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Romanisches Taufbecken  

Autor: Orfebre Rainir, Ende XII. Jahrh. 

Kollegiatskirche Saint-Barthélemy. Lüttich 



 
    

    
    

Heiligste Dreifaltigkeit 

Autor: Albertus Píctor, XV. Jahr. 

Odensala Kirka. Schweden 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

Heiligste Dreifaltigkeit. Der Heilige Geist als Fra u. 

Urschalling am Chiemsee, XII. Jahrh. 

Bayern. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

Heilig-Geist-Fenster 

Autor: Sieger Köder, XX. Jahrh. 

Ellwangen 

 
 



 
“Die heilige Dreifaltigkeit ist nicht ein in sich s elbst ruhendes Geheimnis. Von jeher 

spricht Gott sein Wort in die geschaffene Welt und im Wort ist die Kraft seines 

Geistes. Die Erschaffung der Welt und die Erlösung sind das Werk des dreifaltigen 

Gottes. In seiner Kraft wird bis ans Ende der Zeit das Evangelium verkündet und die 

Taufe gespendet. Die ganze Welt ist der Acker, auf dem die Saat des Wortes Frucht 

bringen soll.” 

 
“Der Auferstandene offenbart sich den Jüngern als d er Menschensohn, dem alle 

Macht übertragen ist. Aus dieser Vollmacht heraus g ibt er ihnen den Missionsbefehl 

und verheißt ihnen seine bleibende Nähe. Der Missio nsauftrag ist unbegrenzt nach 

Raum und Zeit. Wer ein Jünger Jesu geworden ist, wi rd auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft; er  bindet sich nicht nur an 

Christus; er wird in die Gemeinschaft des dreifalti gen Gottes eingetaucht.” 

 

Für den Tag und die Woche 

Wie können wir so leben, dass wir Gott verherrliche n? Wie können wir leben als die, 

die wir sind; wie können wir unser tiefstes Wesen v erwirklichen? Antwort: Nehmen 

Sie dies als ihr Lebenswort mit: „Ich bin die Herrl ichkeit Gottes.“ Machen Sie diesen 

Gedanken zum Mittelpunkt Ihres Meditierens, so dass  er nach und nach nicht nur ein 

Gedanke, sondern lebendige Wirklichkeit wird. Sie s ind der Ort den Gott sich zur 

Wohnung erwählt hat, und das geistliche Leben beste ht darin, den Raum zu schaffen, 

in dem Gott wohnen und seine Herrlichkeit sich offe nbaren kann. -- 

 

Jedes Mal, wenn ich die Herrlichkeit Gottes in mir erkenne und ihr Raum gebe, um 

sich in mir zu offenbaren, kann ich alles Menschlic he zu ihr bringen, und alles wird 

verwandelt. Gott selbst, der Heilige Geist, betet i n mir und rührt hier und jetzt die 

ganze Welt mit seiner Liebe an. (Henri J. M. Nouwen ) 
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